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Es freut mich sehr, dass Sie den ersten
Schritt auf diese Entdeckungsreise in
Weyhe machen möchten. Das Trauzimmer
im Rathaus der Gemeinde Weyhe bietet
Ihnen das passende Ambiete für Ihre
Trauung.

Damit Ihre Hochzeit zum schönsten Tag
im Leben wird, sollten Sie nichts dem
Zufall überlassen. Für die Planung und
Durchführung dieses Tages wird Ihnen die
Broschüre eine wertvolle Hilfe sein. Sie
beantwortet Ihnen übersichtlich und
kompetent alle Fragen rund um die

Themen Standesamt, Kirche, Polterabend
und Hochzeitsfeier.

Allen Brautpaaren wünsche ich einen
unvergesslichen Hochzeitstag und 
alles Gute für ihren gemeinsamen
Lebensweg.

Reinhard Osterloh
Bürgermeister

„Die Ehe ist und bleibt die wichtigste
Entdeckungsreise, die der Mensch 

unternehmen kann“
(Sören Kierkegaard)
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„Cheerleader“ auf dem Marktplatz Foto: Wilfried Meyer

Liebe Leser! 
Sie finden hier eine wertvolle Ein-
kaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfä-
higer Betriebe aus Handel, Gewerbe und
Industrie, alphabetisch geordnet. Alle
diese Betriebe haben die kostenlose
Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

Aknebehandlung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Blumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
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Fleischerei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
Floristik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Fotostudio. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20
Friseur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Gärtnerei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
Gasthaus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7, 12
Geschenkartikel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13, 17
Geschirr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Glas - Porzellan. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Hochzeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
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Vorlage beim Standesamt) der zuständi-
gen Meldebehörde

• wenn die Eltern vor dem 01.01.1958
geheiratet haben: eine beglaubigte
Abschrift vom Familienbuch der Eltern
(es handelt sich dabei um eine Personen-
standsurkunde, diese ist nicht zu ver-
wechseln mit dem Stammbuch). Diese
Urkunde erhalten Sie, wenn die Ehe der
Eltern noch besteht, bei dem Standes-
amt am Wohnsitz der Eltern. Sind die
Eltern geschieden, befindet sich dieses
Familienbuch bei Scheidungen vor dem
01.07.1998 bei dem Standesamt, in des-
sen Bezirk der Vater zum Zeitpunkt der
Scheidung gemeldet war. Bei Scheidun-
gen nach dem 01.07.1998 bei dem
Standesamt des letzten gemeinsamen
Wohnsitzes der Eltern. Ist ein Elternteil
verstorben, befindet sich das Familien-
buch bei dem Standesamt, in dessen
Bezirk der noch lebende Elternteil wohnt.

• Haben Ihre Eltern vor dem 01.01.1958
oder in den neuen Bundesländern gehei-
ratet, benötigen Sie in der Regel eine
Abstammungsurkunde. Diese erhalten
Sie bei Ihrem Geburtsstandesamt.

Im Einzelfall können weitere Urkunden
erforderlich sein.

Wir freuen uns, dass Sie sich entschlossen
haben, ihre Ehe im Standesamt der
Gemeinde Weyhe zu schließen und wollen
Ihnen mit den nachfolgenden Informa-
tionen den unvermeidlichen „Papierkrieg“
erleichtern. Darüber hinaus möchten wir
Sie über die Räumlichkeiten des Standes-
amtes informieren.

Der Eheschließung geht nach dem Perso-
nenstandsrecht die Anmeldung der Ehe-
schließung (früher: Bestellung des Aufge-
botes) voraus. Diese Anmeldung der Ehe-
schließung erfolgt bei dem Standesamt,
in dessen Bezirk einer der Partner mit
Haupt-  oder Nebenwohnsitz gemeldet
ist. Bestehen mehrere Möglichkeiten,
haben Sie die Wahl.

Was ist bei der Anmeldung der
Eheschließung vorzulegen?
Natürlich lässt sich diese Frage im
Rahmen dieser Broschüre nicht abschlie-
ßend und vollständig beantworten.
Handelt es sich um die erste Ehe beider
Partner, sind beide volljährig und deutsche
Staatsangehörige, reichen in der Regel fol-
gende Unterlagen aus:

• gültiger Personalausweis oder Reisepass
• eine Aufenthaltsbescheinigung (zur

Standesamt

Rathaus Foto: Wilfried Meyer
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In folgenden Fällen sollten Sie sich persön-
lich über weitere notwendige Urkunden
erkundigen:

• wenn Sie nicht zum ersten Mal heiraten
• wenn Sie adoptiert wurden
• wenn Sie gemeinsame Kinder oder

Kinder aus früheren Ehen oder
Partnerschaften haben

• wenn Sie beide oder einer von Ihnen
eine ausländische Staatsangehörigkeit
besitzt.

Sofern Sie Dokumente aus dem Ausland
benötigen, müssen Sie mit einer etwas
längeren Vorlaufzeit rechnen. Die Anmel-
dung der Eheschließung hat eine Gültig-
keit von 6 Monaten. Wurde die Ehe inner-
halb dieses Zeitraumes nicht geschlossen,
ist eine erneute Anmeldung erforderlich.

Wo können Sie sich trauen?

Die Trauung findet während der Öff-
nungszeiten des Standesamtes aus-
schließlich im Trauzimmer im Rathaus der
Gemeinde Weyhe statt. Das Trauzimmer
bietet Sitzplätze für 18 Gäste. Die
Räumlichkeiten sind ebenderdig, so dass
sie auch mit Kinderwagen oder Rollstuhl

problemlos zu erreichen sind. Das
Fotografieren und Filmen im Trauzimmer
ist grundsätzlich erlaubt. Die gepflegten
Außenanlagen bieten Ihnen darüber hin-
aus vielerlei Möglichkeiten, den schönsten
Tag in ihrem Leben im Bild festzuhalten.

Parkplätze stehen in unmittelbarer Nähe
in ausreichendem Maße zur Verfügung.

Die Öffnungszeiten des
Standesamtes sind:
Mo.-Fr. von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mo.-Mi. von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Do. von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Fr. nachmittag geschlossen.
Standesamt Weyhe, Rathausplatz 1
28844 Weyhe,Telefon 0 42 03/71-129
oder -130
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einer Ordnung, die im Willen Gottes ihren
Grund und Maßstab hat, und versprechen,
einander zu lieben und zu ehren,„in guten
und in böse Tagen, bis der Tod euch schei-
det“. Zum Zeichen ihres Versprechens kön-
nen sie die Ringe wechseln und einander
die Hand geben.

Fürbitte
Die Gemeinde bittet Gott, dass er dem Paar
die Kraft zur Liebe und Treue schenke.

Segen:
Unter Handauflegung – und das heißt leib-
lich spürbar – wird dem Paar der Segen
Gottes zugesprochen: Gott will ihnen die
Kraft geben, die sie von ihm erbeten haben.
Mit der Trauung kann das Heilige
Abendmahl verbunden werden. Es schenkt
ihnen die Liebe Christi und schließt sie mit
Christus und untereinander zusammen.

Die meisten haben erfahren, welch eine
Gefühlsbewegung eine Trauung beim
Brautpaar und bei den Zuhörern hervorru-
fen kann, oft auch dann, wenn sie sich zur
Teilnahme nur mit großen inneren
Vorbehalten entschlossen hatten, weil
ihnen alles Feierliche als fremd, peinlich
oder gar unaufrichtig erschien.

einander für immer anzugehören, und ihr
Entschluss in öffentlicher Form bestätigt
wird, besteht eine rechtmäßige Ehe.

Vom Augenblick dieser Eheschließung an
sind die Ehegatten nicht mehr allein durch
Neigung, sondern auch durch ein rechts-
kräftig gegebenes Wort miteinander ver-
bunden.

Das macht ihre Zusammengehörigkeit
unabhängig von Gefühlsschwankungen,
dient der Beständigkeit der Ehe und dem
Schutz der Kinder.

Zugleich bekräftigt die standesamtliche
Eheschließung: Die Ehe trägt dazu bei, dass
die Gesellschaft lebensfähig und mensch-
lich bleibt, und genießt ihren Schutz.

Mit der kirchlichen Hochzeit bezeugen die
Eheleute, dass sie Gott in ihr gemeinsames
Leben einbeziehen wollen.

Was geschieht bei der kirchlichen
Eheschließung?

Verkündigung:
Abschnitte aus der Bibel über den Willen
Gottes für das Zusammenleben werden
vorgelesen und persönlich zugesprochen.

Versprechen
Die Brautleute bekennen sich zur Ehe als zu

Wo zwei Menschen übereinkommen...

Leester Kirche: Altar Foto: Wilfried Meyer



Ist diese Stimmung pure Sentimentalität?

Wird sie nur äußerlich durch die Festlich-
keit der Kleidung, durch Orgelklang,
Dämmerlicht und Kerzenschein bewegt?

Vielleicht ist es umgekehrt:

Die Formen sind der inneren Feierlichkeit
der Trauhandlung angepasst, unter-
streichen und verstärken sie.

Übrigens sind die Formen im Einzelnen
nicht streng verbindlich, sondern können
abgewandelt werden.

Gewöhnlich bespricht das der Pfarrer
vorher mit dem Brautpaar. Die feierliche
Form bringt zum Ausdruck, von welcher
Tragweite es ist, wenn zwei Menschen
einander Liebe und Treue für das ganze
Leben versprechen.

Christen begleiten alle wichtigen Schritte
in ihrem Leben mit Gebet und Gottes
Wort. Das gilt sowohl für den Beginn des
Lebens und sein Ende, als auch für den
Anfang des Lebens zu zweit. Der tiefste
Grund für die kirchliche Trauung liegt
darin, dass hier das Eheversprechen vor
dem Angesicht Gottes, das heißt ganz
bewusst in der Verantwortung vor dem
allmächtigen Schöpfer und im Vertrauen
auf seine Hilfe gegeben wird.

Die kirchliche Hochzeit

6

Kirchweyher Kirche Foto: Wilfried Meyer

Adressen und Telefonnummern der
Weyher Kirchenbüros:

Katholische Pfarrgemeinde 
„Heilige Familie”
Drohmweg 1, 28844 Weyhe,
Tel.: 04203 /99 56

Ev.-luth. Felicianus-Kirchengemeinde
Weyhe
Kirchweg 24, 28844 Weyhe,
Tel.: 04203 / 78 37 27

Ev.-luth. Marien-Kirchengemeinde
Leeste
Schulstr. 1, 28844 Weyhe,
Tel.: 0421 / 80 38 14



Romantik pur

anschließenden Flitterwochen ganz zu
schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muse haben,
ihre Traumhochzeit von eigener Hand zu
planen, sind bei Hochzeitsorganisatoren
gut aufgehoben. Diese passen nicht nur
auf, dass alles wie am Schnürchen läuft,
sie lösen auch kapriziöse Wünsche.

Natürlich versuchen viele Brautpaare,
„das“ schönste aller Standesämter für die
Trauung zu finden und das „schönste“
aller Gotteshäuser für die kirchliche
Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten
weiterhin die Regel, speziell im Mai, dem

Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen
und Schleiern, mit Ringen und Herz-
klopfen, Freudentränen und Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur, und bei
den neuen Ja-Sagern stehen Tradition und
Romantik wieder hoch im Kurs. Polter-
abend, Brautentführung, Strumpfband-
werfen und Blümchen streuende Kinder
erleben eine Renaissance – viele Bräute
wünschen sich ein Fest wie das ihrer Groß-
eltern, am liebsten noch schöner, größer
und pompöser – romantisch und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn rauschen-
de Ballnacht oder Bauernhochzeit, Cham-
pagnergelage oder Festessen wollen
schließlich organisiert sein – von den

noch immer beliebtesten Monat für das
Hochzeitsfest.

Von Behördenseite hat sich einiges geän-
dert: Das bisher gültige Eherecht wurde
im Juli 1998 durch einige Neuerungen
ergänzt. Das öffentliche Aufgebot entfällt,
das Kranzgeld wurde abgeschafft, die
Wartezeiten für den Bund des Lebens 
verkürzen sich drastisch.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr notwen-
dig, können aber auf Wunsch gern mitge-
bracht werden. Wer allerdings kirchlich
heiraten will, muss auch weiterhin ein
Aufgebot bestellen.

Man traut sich wieder, und das richtig:

7

Zum Waldkater
Clubzimmer und Saal
für Festlichkeiten aller Art
von 40-150 Personen.
Für Ihre Feier bieten wir
Kutsch- und Kremserfahrten, Kühlwagen,
Bierwagen und Toilettenwagen

Familie H. Sprickerhoff
Syker Straße 53 · 28844 Weyhe-Melchiorshausen
Telefon 04 21/ 80 39 32
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Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh
genug mit den Vorbereitungen beginnen.
Dass es am Ende möglicherweise trotz-
dem hektisch wird, steht auf einem ande-
ren Blatt. Aber so ein bisschen Spannung
sollte schon sein, wie erfahrene
Hochzeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überle-
gungen anstellen. Falls Sie nämlich in
einer besonders begehrten „Hochzeits-
kirche“ heiraten wollen oder an ein sehr
beliebtes Restaurant für die Feier denken
oder mit dem einzigen Leih-Rolls Royce zur
Kirche gefahren werden möchten.
Erkundigen Sie sich beim zuständigen
Standesamt, welche Papiere erforderlich
sind und fragen Sie, wo man eventuell
noch fehlende Papiere besorgen kann.
Sollten Sie einen ganz bestimmten
Terminwunsch für Ihre Eheschließung
haben, empfiehlt es sich schon jetzt, die
Eheschließung anzumelden und diesen
Termin vormerken zu lassen. Je ausgefalle-
ner Ihre Wünsche sind, desto dringender
empfiehlt es sich, frühzeitig alles Nötige
in die Wege zu leiten, notfalls auch

schon mal mit dem Geistlichen über den
Hochzeitstermin sprechen.

Drei Monate vorher 
–  jetzt wird es wirklich Zeit

• Spätestens jetzt sollten Sie sich beim
Standesamt anmelden!

• Kirche aussuchen und mit dem
Geistlichen sprechen, gleichzeitig den
Termin für die Trauung vereinbaren.

• Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja
nichts mehr dazwischen kommen kann.

• Überlegungen anstellen, wie viele Gäste
Sie einladen wollen. Daraus ergeben 
sich die Größe der erforderlichen
Räumlichkeiten und natürlich auch die 
Kosten für die Bewirtung.

• Brautkleid, Hochzeitsanzug und Access-
oires auswählen und bestellen. Daran
denken, dass möglicherweise noch Ände-
rungen vorgenommen werden müssen.

• Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“
– deshalb vergessen Sie auf keinen 
Fall die passenden Dessous zum
Brautkleid. Ob Corsage, Body oder Straps
–  in einem Fachgeschäft finden Sie die
richtige Beratung.

• Angebote für das Festmenü einholen,
von Hotels, Restaurants oder auch vom 
Partyservice, falls Sie zu Hause oder in

Räumen ohne Gastronomie feiern 
wollen.

• Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die
Auswahl ist groß – von der Kutsche über 
den Oldtimer bis zum Luxuswagen.

• Einen Fotografen auswählen und even-
tuell auch einen professionellen 
Discjockey.

• Überlegungen zur Hochzeitsreise anstel-
len. Wenn nötig, Impfungen vornehmen
lassen. Gültigkeitsdauer der Reisepässe
überprüfen.

• Last but not least: Einen Kostenplan auf-
stellen und in der engeren Familie 
besprechen. Falls erforderlich, die Kosten
aufteilen oder für die nötige Finan-
zierung sorgen.

10 Wochen vorher ...

• Brautjungfern und Blumenkinder aus-
wählen und einladen.

• Endgültige Gästeliste zusammenstellen,
Einladungskarten drucken lassen (vor-
sichtshalber ein paar mehr in Reserve).

• Einen Termin für Zu- und Absagen set-
zen, die Antworten später auf der Liste 
festhalten. Wenn nötig, bei wichtigen
Personen noch einmal nachhaken.

• Namen- und Adressenliste von den
Personen zusammenstellen, die eine

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
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Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

Gasthaus · Restaurant

Nobel
Moordeich
Gastlichkeit. Seit 1869

Saal für 1–300 Gäste, Restaurant, Bier-
stube, Kaminzimmer, Veranda, Teestube,
Kegelbahn, Clubraum, 2 Hotelzimmer

Rustikale, feine und mediterrane Küche

Piano-Dinner, Hochzeiten, Tagungen

Idyllischer Garten mit sonniger Terrasse

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Neuer Weg 13 · 28816 Stuhr-Moordeich 
Tel: 04 21 - 5 68 00 · Fax: 04 21 - 56 36 48 

info@nobel-moordeich.de · www.nobel-moordeich.de
Dienstag Ruhetag
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abstimmen. Für Blumenschmuck sorgen.
• Trauringe auswählen und gravieren 

lassen. Falls Sie schon Verlobungsringe 
haben, überprüfen, ob sie auch auf den
meist stärkeren Ringfinger der rechten 
Hand passen.

8 Wochen vorher ...

• Einladungen versenden.
• Mit der „engeren“ Familie – Brautvater,

Brautmutter, Mutter und Vater des 

Vermählungsanzeige (nicht Einladung!)
erhalten sollen.

• Einladungskarten, Vermählungsanzeigen
sowie Menü-, Tisch- und Danksagungs-
karten sollten in einem „Arbeitsgang“
gedruckt werden. Das spart Kosten.
Achten Sie auch auf ein einheitliches
„Gesamtbild“.

• Die Feier im Hotel oder Restaurant
bestellen.

• Die Speisenfolge und die Getränke

Bräutigams – über die Kleidung zur
Hochzeitsfeier sprechen.

• Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke
zusammenstellen. In Einrichtungs-
häusern und Haushaltsfachgeschäften
gibt es in der Regel  Geschenklisten.
Jeden Wunsch auf einem extra Blatt
notieren, dann können die Schenkenden
leichter eine Auswahl treffen.

• Für die auswärtigen Gäste Übernach-
tung organisieren.

• Den Gästen Anschriften und Telefon-
nummern mitteilen.

• Aus dem Verwandten- oder Freundes-
kreis jemanden um Übernahme des
Amtes als oberster „Zeremonienmeister“
bitten. Geeignet ist, wer möglichst viele
der Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern
aller Art hat, spontan und flexibel 
reagieren kann.

• Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist
es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu 
sorgen.

6 Wochen vorher ...

• Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant
ist, auch dafür Einladungen verschicken
oder telefonisch einladen. Unbedingt an
Musik oder Unterhalter denken.

• Alle Buchungen und Terminabsprachen
noch einmal checken und bestätigen 
lassen. Jetzt darf nichts mehr schief
gehen.Wassermühle (Sudweyhe) Foto: Wilfried
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Planung

• Die Gästeliste ein letztes Mal überprü-
fen. Jetzt müssten auch alle Zusagen da 
sein. Notfalls noch einmal erinnern oder
nachfragen.

• Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit
zur Kirche und evtl. zum Standesamt
organisieren.

4 Wochen vorher ...

• Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.
• Blumenschmuck für die Kirche, Tisch-

blumen, Blumen für die Blumenkinder
und das Hochzeitsfahrzeug bestimmen.

3 Wochen vorher ...

• Brautkleid und Hochzeitsanzug anpro-
bieren, Hochzeitsschuhe einlaufen.

• Die Braut spricht mit dem Friseur über
ihre Frisur. Vorschläge unterbreiten las-
sen. Gut wäre es, wenn der Friseur das
Brautkleid sehen könnte. Termin 
vereinbaren. Wenn der Friseur den
Schleier aufstecken soll, ihn für den 
Hochzeitstag nach Hause bestellen.

• Gästebuch kaufen, damit sich darin am
Hochzeitstag jeder eintragen kann. Ist
für später immer eine schöne
Erinnerung.

2 Wochen vorher...

• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
• Tischordnung nach endgültiger Gäste-

liste festlegen, Tischkarten mit Namen 
beschriften.

• Einen genauen Plan machen, wer wen
mit welchem Fahrzeug mit zur Kirche 
nimmt.

• Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt
mit dem Kochen und Backen beginnen,
alles einfrieren.

1  Woche vorher ...

• Die Trauringe abholen.
• Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter

Minute.

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering
Telefon +49 (0) 8233 384-0 
Telefax +49 (0) 8233 384-103
info@weka-info.de • www.weka-info.de

Herausgegeben in Zusammenarbeit 
mit der Trägerschaft. 
Änderungswünsche, Anregungen und 
Ergänzungen für die nächste Auflage 
dieser Broschüre nimmt die Verwaltung 
oder das zuständige Amt entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zugunsten

I m p r e s s u m
 des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 
urheberrechtlich geschützt. Nachdruck 
und Übersetzungen sind – auch auszugs-
weise –  nicht gestattet. Nachdruck oder 
Reproduktion, gleich welcher Art, ob
Fotokopie, Mikrofilm, Datenerfassung, 
Datenträger oder Online nur mit schrift-
licher Genehmigung des Verlages.

Kompetenz aus

einer Hand
28844058/1. Auflage / 2005
Fotos: Wilfried Meyer
Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de
www.alles-austria.at
www.sen-info.de
www.klinikinfo.de
www.zukunftschancen.de

©

• Kosmetikbehandlung vorsehen.
• Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen,

in der Anzeigenabteilung einen Vor-
schlag machen lassen.

• „Generalproben“ durchführen – mit den
Blumenkindern, mit der Musik, mit
dem Zeremonienmeister.

• Liste vorbereiten, in der die Geschenke
und die Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

• Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf
denen Gäste nicht gut getroffen sind,
sofort aussortieren.

• Danksagungskarten verschicken. Für
Geschenke mit einem persönlichen Brief
danken. Wo vorhanden, Fotos beilegen.
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Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine große
Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den dienstbaren
Geistern, die man dazu benötigen würde! Jeder Gastwirt oder
Hotelier wird sich dagegen freuen, wenn Sie ihn mit dem
Ausrichten der Hochzeitsfeier betrauen. Dabei sollte er sich
nicht nur um das leibliche Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern
wenn möglich auch um Blumenschmuck, Menükarten,
Tischkarten und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter Konsequenz
wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht
kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren
selbst einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig sind vor
allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis
drei Monate vorher! – um den Termin bemühen, und zweitens
sollten Sie ganz klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor allem
einen genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest. Und: Essen
Sie auch das eine oder andere vorher mal zur Probe. Sicher ist
sicher.

Lassen Sie andere 
die Arbeit machen

Lassen Sie andere die Arbeit machen

Fleischerei Barning GmbH
Dorfstraße 8 

28844 Weyhe-Kirchweyhe
Telefon 04203-6409

Syker Straße 57
28844 Weyhe-Melchiorshausen

Telefon 0421-892355

Der Partyservice für jeden Anlaß

Das Haus mit  Flair

Club- und Gesellschaftsräume bis 200 Personen
Kirchweyher Str. 14 · 28844 Weyhe

Telefon: 04203/6470 · Fax: 04203/789044
www.doergelohs-gasthaus.de
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Der Hochzeitstisch

Viele Brautpaare haben heutzutage bereits einen großen Teil
des künftigen Hausstandes. Da kann die dritte oder vierte Brat-
pfanne und die siebenundneunzigste Blumenvase, obwohl man
davon angeblich nie genug haben kann, von Übel sein.

Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein Geschäft mit besonders
großer Auswahl und sucht dort seine „Wunsch-Geschenke“
selbst aus.

Alle Geschenke kommen auf einen großen Tisch, den so
genannten „Hochzeitstisch“, und können dort von den
Schenkenden begutachtet werden.

Natürlich müssen Sie die Hochzeitsgäste über die Adresse des
Geschäftes informieren – am besten schon gleich mit der
Einladung zur Hochzeit.

Der Hochzeitstisch 
löst das Problem des
Wünschens und des
Schenkens

Sie finden bei uns ein 
großes Angebot an

exclusiv. Geschirr,
Teezubehör und
Geschenkartikeln.

Wünsch dir was

GLAS
PORZELLAN

GESCHENKARTIKEL
Barrier Straße 3 (neben der Volksbank)

28857 Syke/Barrien
Tel. 04242/936661 · Fax 36662

ZUM AUSPACKEN
VIEL ZU SCHADE…

DAS
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Die Ringe –

Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis
avantgardistisch oder verspielt.

Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht
einfach, gibt es doch Ringe aus Gelb-,
Weiß-, Rotgold oder auch aus dem beson-
ders wertvollen und teuren Platin. Durch
die Kombination von innovativer Technik
und traditioneller Goldschmiedearbeit
werden die Ringe zu Schmuckstücken von
vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind
Geschmacksache, die Legierung ist es
nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches
Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d.
h. ungemischt mit anderen Metallen ver-
arbeiten. Bei Ringen bestünde sonst die
ständige Gefahr, dass sie sich verbiegen.
Deshalb legiert man das Feingold mit
anderen Metallen, wie z.B. Kupfer,
Mangan, Silber oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:

750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
375/000 = 9 Karat Gold

Jede Liebe ist einzigartig und jede Ver-
bindung zweier Menschen lässt Neues
entstehen. Soll dies besiegelt werden,
geschieht es mit einem Symbol, das seit
Hunderten von Jahren seine Gültigkeit
hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Stei-
nen. Ringe, die ein kleines Vermögen
kosten. Und doch hat der schlichte
Ehering eine tiefere Bedeutung als alle
anderen. Schon seit ältester Zeit durch
seine Form – den Kreis – ein magisches
und mystisches Zeichen, gilt er bis heute
für Verliebte und Verheiratete als Pfand
der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemein-
samen Lebens soll auch durch die Ver-
wendung von hochwertigen Materialien
zum Ausdruck kommen.

Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam
seiner Angebeteten den Verlobungs- oder
Trauring schenkte, suchen ihn die Partner
heute gemeinsam aus und zahlen auch
meist gemeinsam.

Was gerade Mode ist, sieht man am
besten in den Schaufenstern und
Auslagen der Juweliere.

Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

Soll dies besiegelt werden, geschieht es 
mit einem Symbol, das seit Hunderten 
von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.



15



16

Blütenträume

Am besten, Sie lassen sich von einer guten
Floristin oder einem guten Floristen pro-
fessionell beraten. Doch sollte der Strauß
nicht zu groß sein: die Braut muss ihn tra-
gen und eine zukünftige Braut am späten
Abend noch fangen können. Ob der
Bräutigam sich einen kleinen Ministrauß
ans Revers heftet oder nicht, bleibt ihm
überlassen. Manche Männer finden das
„unmännlich“.
Auch gut. Jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon ein-
mal süße Blüten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder
auch Rosenblüten-Blätter werden mit
einer Eiweiß-Zuckermischung bestrichen
und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem
Klecks Sahne befestigt, sind sie das i-
Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen

Orchidee Verführung
Rose Wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen
von Anfang an in der Liebe eine ganz
besondere Rolle. Ob‘s das erste Rendezvous
ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöh-
nung oder einfach mal so – man(n) sagt es
gern mit Blumen. Erst recht am Tag der
Hochzeit – Blumen, wohin das Auge
schaut. Auto oder Kutsche werden ge-
schmückt, z. B. mit immergrünem Buchs-
baum in Kombination mit weißen oder
bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, ver-
schiedene Blümchen bunt über das
Tischtuch gestreut oder – etwas edler –
weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann
noch so hübsch sein – ohne Brautstrauß
fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß passt natürlich
alles; wenn das Brautkleid allerdings nicht
weiß ist oder nicht ausschließlich weiß,
sollte der Brautstrauß schon sehr mit
Bedacht ausgesucht werden. Das obliegt
dem Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie
das Brautkleid aussieht (eventuell Foto
zum Floristen mitnehmen) und auch, wel-
che Blumen die Braut am liebsten mag.

Blütenträume

Blumen spielen von Anfang an in der 
Liebe eine ganz besondere Rolle.
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Moderne, individuelle Floristik für Ihren ganz besonderen Tag.
Wir freuen uns auf Ihre Wünsche und Träume einzugehen.

Frische moderne
Hochzeitsfloristik
• Brautstrauß
•Tischdekoration
• Autoschmuck

Bahnhofstraße 17 Flatterdamm 106
28844 Weyhe-Kirchweyhe 28844 Weyhe-Melchiorshausen
Telefon 0 42 03-78 29 66 Telefon 04 21-80 83 25

Drögen Kroom
Sigrid Peinemann

Leester Straße 46
28844 Weyhe-Leeste

Telefon 04 21-8 98 34 38

Blumen-Patzkemoderne Floristik

Irmis Blumen- und Geschenke-

Stübchen
I. Petersen und R. Hainze

Alte Poststr. 32 - 28844 Weyhe
Telefon 04 21- 89 10 89

Stets zu Ihren Diensten
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Make-up und Frisuren

denn das kurbelt die Durchblutung an
– So oft wie möglich barfuß gehen,

damit die Füße „durchatmen“ können
Make-up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen
am Hochzeitstag versteht sich von selbst.
Leider sind wir nicht alle Künstler im
Umgang mit Make-up, dafür gibt es ja
schließlich Profis.
Lassen Sie sich doch mal im Beauty-
Studio ausführlich beraten.
So können Sie auch gleich herausfin-
den, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich
zu Ihnen passt, und Sie können alles
schon mal testen.
Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-
up? So klassisch wie möglich, denn so
werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder auch
noch in zehn Jahren gefallen! Klassik
muss ja nicht unbedingt langweilig
ausfallen, Glanz auf den Lidern zum
Beispiel lässt die Augen toll leuchten
(diesen Trick setzen die Visagisten
besonders gerne ein). Auch etwas Gloss
auf den Lippen lohnt sich (muss aller-
dings sehr sparsam aufgetragen wer-
den). Und Sie werden sehen, Ihr Make-
up wirkt frisch.

Vergessen Sie doch einen Augenblick lang
Ihr Hochzeitskleid, die Brautjungfern, die
Hochzeitsreise, die Einladungen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur
und Ihr Make-up! Schließlich wollen Sie
am Hochzeitstag nicht gestresst ausse-
hen, sondern strahlend schön.
Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und
verwöhnen Sie sich oder lassen Sie sich
verwöhnen!
Fußpflege
Sie sind am Hochzeitstag extrem belas-
tet – Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen
das Dasein etwas angenehmer zu
gestalten.
Die Schuhe sollten nicht erst im letzten
Moment gekauft werden, denn im
Laufe des Tages können die Füße
anschwellen, und dann sollten Schuhe
schon etwas eingelaufen sein.
Gönnen Sie sich einen Termin bei der
Fußpflege, aber investieren Sie auch in
ein konsequentes Heimpflegeprogramm:
– tägliche Wäsche mit warmem Wasser

und Seife
– Hornhaut regelmäßig abrubbeln und

Füße eincremen
– Füße warm halten und turnen lassen,

Frisuren
Weich und romantisch oder streng und
raffiniert?
Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto
Hochzeitsfrisur noch nicht gelöst? Ihr
Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer
ausführlichen Beratung zur Seite stehen.
Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen
schmeichelhaft und ideal für romanti-
sche Spielereien. Diese Frisuren sollten
Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr
romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso
lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge
haben. Glatte, klare Konturen sind sehr
raffiniert und betont elegant. Dafür soll-
ten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare
sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge
haben und sich lieber elegant als niedlich
präsentieren. Mit einem extravaganten
Hut kann eine solche Frisur eine interes-
sante Optik bekommen. Oder wie wäre es
mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur?
Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt
einem Friseur anvertrauen, denn eine
haltbare Kreation will gekonnt sein.
Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine
unschlagbare Kombination. Nehmen Sie
den Schleier oder Kopfschmuck unbe-
dingt zum Beratungsgespräch beim
Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den
Look wirklich perfektionieren.

Make-up und Frisuren 



Ihr Spezialist für Braut- und Hochsteckfrisuren
Inh. H. Schäfer

Angelser Strasse 34 · 28844 Weyhe-Leeste · Telefon 0421/80 35 43

Kosmetik-Studio Berit
Ruth-Berit Olsen

Ein professionelles Make-up
übersteht viele Stunden und
Strapazen! Lassen Sie sich beraten.

Am Schmalen Bruch 2 28844 Weyhe
Telefon 04 21-80 18 10 Telefax 04 21-80 14 32

Fingernägel vom Feinsten
Studio für Hand- und Nagelpflege

Angelika Wehrmann

Heckenweg 13
28844 Weyhe-Jeebel
Tel.-Nr. 0 42 03/44 17 18

• Nagelverlängerung
mit Gelverfahren

• Naturnagelverstärkung
• Permanent French
• Maniküre
• Nail Art

www.Nagelstudio-Weyhe.de
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Make-up
und

Kosmetik



Der schönste Moment
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Den schönsten Moment für immer bewahrt
Irgendwann werden Ihre Kinder Sie ein-
mal fragen: „Mami, Papi, zeigt uns doch
mal, wie Ihr geheiratet habt“.
Welche Enttäuschung, wenn Sie dann ein
paar Fotos hervorkramen, die Tante Gisela
oder Onkel Rainer gemacht haben. Fotos,
von denen sich – erst als es zu spät war –
herausstellte, dass sie teils unscharf und
teils verwackelt waren.

Da kann es dann schon passieren, dass die
schönsten Augenblicke der Eheschließungs-
zeremonie und der anschließenden Hoch-

zeitsfeier bildlich gesehen schlichtweg
verloren sind.

Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich
weder nachstellen noch wiederholen. Nur
der Ärger, dass man keine schönen, vor-
zeigbaren Fotos hat, er bleibt. Auch wenn
der eine oder andere Hochzeitsgast groß-
zügig anbietet „Ich mache Fotos, darum
braucht Ihr euch nicht zu kümmern“ –
empfehlenswert ist es immer, für den
schönsten Tag im Leben einen professio-
nellen Fotografen zu engagieren.

Ein professioneller Fotograf ist auch durch
keine moderne Technik ersetzbar. Er hat
die Erfahrung, wie man Brautpaar und

Gäste ins rechte Licht setzt, sieht, wo wer
seine Schokoladenseite hat, schneidet
keine Köpfe an und besorgt den Job mit
ruhiger Hand. Am besten, Sie machen eine
Rundumbetreuung ab, angefangen vom
Standesamt über Kirchgang bis zum Ende
der Feier. Einem Fotografen können Sie
auch jederzeit sagen, was Sie haben wol-
len. Während Tante Gisela und Onkel
Rainer sicher auch mal andere Dinge im
Kopf haben. Den Fotografen sollten Sie
jedoch rechtzeitig bestellen und nicht bis
zum letzten Moment warten.



Die Hochzeitsreise

Für unsere Großeltern war eine Hochzeits-
reise nach Venedig das Allergrößte. Heute
darf es auch die Karibik sein. Und während
es früher darum ging, dass sich das
frischvermählte  Paar auf der Reise –
endlich – auch näher kennen lernte, hat
man das heute in der Regel bereits hinter
sich. Also ist das Wichtigste, sich vorher
nicht nur einig zu sein, wohin die Reise
gehen soll, sondern auch, ob man was
erleben oder sich erholen will.

Aber aufgepasst: Der eine erholt sich 
am besten am Strand, der andere bei

einem Besuch von Kirchen, Museen und
anderen Sehenswürdigkeiten. Wobei wir
wieder bei Venedig wären.

Möglicherweise kann man auch beides
miteinander verbinden. Ihr Reisebüro hat
da bestimmt ein paar Vorschläge parat.
Nur sollten Sie es nicht zu spät aufsuchen,
sonst könnten die schönsten Plätze bere-
its weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich
noch ein wenig von den Strapazen der

Was erleben oder sich erholen?  Die Hochzeitsreise ...

04242/2014, E-Mail: 042422014@tRC24.de,
od. 24 Std. am Tag im Internet unter www.tui-reisecenter24.de/
zentrale Buchungshotline 01805-872-24 (12ct/Min.) tägl. 8-22 Uhr

Honigmund unter südlicher
Sonne.
Wenn Sie Ihrem Partner die Sterne
vom Himmel holen wollen, brin-
gen wir Ihnen die Stars unter den
Hotelsternen. Das ist doch schon
ein guter Anfang.
z. B. Hotel RIU Tropical Bay 4*, 1 Woche, all inclusive

Preis p.P. ab € 1449.-TUI ReiseCenter

Hauptstraße 4
28857 Syke
Tel.  0 42 42 / 20 14
Fax 0 42 42 / 40 44

Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren,
oder ob Sie gleich nach dem Hochzeits-
mahl reisen.

Nur: Einfach heimlich still und leise ver-
schwinden, das wäre unfair. Deshalb
vorher Bescheid sagen.

Rieder See (Ahausen) Foto: Wilfried Meyer



Hochzeitstage

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht zu Ende sein. Es
ist ein weiter, aber schöner Weg. Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht vergessen! – und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur
zum „vollen“ Jahr, nein, sogar die halben zählen mit. Jedenfalls zuweilen.

Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 ? Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage – Nicht vergessen

Lass mich zu deinen Füßen liegen, lass mich dich anschaun immerdar,
lass mich in den geliebten Zügen, mein Schicksal lesen mild und klar,
damit ich fühle, dass auf Erden, die Liebe noch zu finden ist,
damit ich fühle, dass die Liebe, um Liebe noch die Welt vergisst.

Theodor Storm –




